7. Mai


Jesus spricht: Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist.


Lk. 6,36





Wie ist der Blick,


mit dem ich dich betrachte?


Was macht den Wert,


den du mit zugestehst?


Wie muß dein Handeln sein,


daß ich es achte


und wie mein Weg,


daß du ihn mit mir gehst? -





Wir möchten so


auch unsern Nächsten haben,


wie wir uns selbst


in unserm Dünken sehn:


Die gleiche Treue,


Güte, all die Gaben,


die wir dem eignen


Wesen zugestehn.





Und was wir tun,


soll auch der andre machen


und auf die Weise,


wie er's an mir sieht.


Was mich erheitert,


soll auch er belachen,


und traurig sei er,


wenn mir Leid geschieht.





Wie sind wir blind!


Denn prüften wir uns richtig,


wir würden bald 


des Selbstbetrugs gewahr:


Was wir von uns nur glauben,


es ist nichtig!


Nur Ehrlichkeit


macht Wahrheit offenbar!





Das Maß für dich


ist immer mein Ergehen,


so wie für mich


nur deines wichtig ist!


Barmherzigkeit lehrt neues,


rechtes Sehen,


und mißt den Nächsten so,


wie Gott mich mißt.











8. Mai


Jesus sprach zu Simon: "Fürchte dich nicht! Von nun an wirst du Menschen fangen." 


Lk. 5,10b





Uns ist ja dieser Auftrag


auch gegeben:


Geh hin, gewinne,


rufe sie zu mir!


Fang's richtig an!


Ein Beispiel sei dein Leben


Hab' keine Angst,


mein Segens ist mit dir!





Wie blaß, wie unscheinbar


ist unser Handeln,


kaum sieht man ja,


daß wir nach ihm benannt!


Und auch im Reden,


nicht allein im Wandeln,


bleibt er und seine Sache


unbekannt.





Kaum, daß wir sonntags


uns zu ihm bekennen


und gar im Alltag -


unser Mund bleibt stumm.


Fragwürdig ist, 


wenn sie uns Christen nennen,


bei vielen weiß man


wirklich nicht warum?





Wir täten gut daran,


ihn neu zu hören,


den alten Auftrag:


Zeugt und sprecht für mich:


"Mag auch die Welt


mit ihrem Geist betören.


Es ist auf Zeit!


Der Glaube rettet dich!"





Und müßte nicht


die Frucht des Glauben heißen,


daß wir der Welt 


und ihrem Treiben wehr'n?


Des Lebens schrilles,


äußerliches Gleißen


kann nicht zu Christus,


nur zum Tod bekehr'n!                         


